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Softwarehersteller muss in Produkterneuerung investieren


"Bei der Entscheidung für eine FiBu-Lösung spielt die Funktionalität der Software eine wichtige Rolle, dies gilt natürlich auch für den Preis", meint Stephan Pillen, Buchhalter bei Bronkhorst High-Tech. "Die Erweiterungsmöglichkeiten und Flexibilität im allgemeinen sind ebenfalls wichtige Kriterien. Wir legen jedoch auch viel Wert auf die Einstellung des Softwareherstellers. Er muss nachweisen, dass systematische Investitionen in die weitere Entwicklung getätigt werden, so dass das Programm auch in Zukunft aktuell ist. In dieser Hinsicht haben wir mit AccountView eine hervorragende Partei gefunden, nicht nur hier in den Niederlanden, sondern auch für unsere ausländischen Niederlassungen."

Bronkhorst High-Tech aus dem kleinen Ort Ruurlo im Osten der Niederlande entwickelt und produziert elektronische Meß- und Regeltechnik, Druckregler und Kalibriersysteme für (Flüssig-)Gasleitungssysteme. Die Geräte werden in zahlreichen Versionen geliefert, für Produktionsbetriebe, Labors, explosionsgefährdete Räume, Cleanrooms der Chipindustrie usw. Wegen der Vielfalt der Einsatzgebiete werden die Geräte ausschließlich auf Bestellung produziert, wir haben keine Endprodukte auf Lager. Die Geräte werden über Händler in den einzelnen EU-Ländern und auch darüber hinaus vertrieben. Bronkhorst High-Tech verfügt jedoch auch über eigene Vertriebsniederlassungen in den Niederlanden, Deutschland (wo auch produziert wird) und Frankreich. Einige Produkte des Unternehmens werden unter Lizenz in den USA und Japan hergestellt. 90% der Produkte aus Ruurlo werden zu den ausländischen Endbenutzern in der Chemie-, Lebensmittel- und Halbleiterindustrie sowie an Labors exportiert.

Zügiges Wachstum

Am sommerhaften Augusttag 1998, als Stephan Pillen befragt wurde, waren in der Hauptgeschäftsstelle von Bronkhorst High-Tech in Ruurlo 99 Mitarbeiter beschäftigt. Mittlerweile sind es wohl über hundert, denn das Unternehmen wächst aus allen Fugen. Es liegen bereits die Baupläne für die Verdopplung der Betriebsräume vor. "Anfang der 90er Jahre wurde deutlich, dass das Betriebsinformationssystem, das wir damals verwendeten, nicht mehr mithalten konnte", sagt Stephan Pillen. "Nach einer gründlichen Inventarisierungsphase haben wir 1993 eine komplett neue Computer-Infrastruktur eingeführt, bei der die ISAH-Software für alle logistischen Vorgänge und AccountView für das Finanz- und Rechnungswesen zuständig ist. Mittlerweile hat sich erwiesen, dass die zwei Pakete nahtlos miteinander zusammenarbeiten. Wir sind jetzt beim x-ten Update von AccountView und die Kooperation mit der ISAH-Software verläuft immer noch problemlos. Das Herausbringen der neuen Versionen spricht für die Bemühungen von AccountView, das Programm noch weiter zu perfektionieren und neueste fiskalische und technologische Entwicklungen zur Verfügung zu stellen. Das ist auch gut so, denn als Benutzer hängt man letzten Endes von der Investitionsbereitschaft des Lieferanten in die kaufmännische Software ab."

Reichhaltige Erfahrung

Mittlerweile arbeitet Bronkhorst High-Tech seit fünf Jahren mit AccountView Professional. In dieser Zeit hat sich das Programm als ein leistungsfähiges und flexibles System erwiesen, das sich einfach bedienen lässt. In Ruurlo kommen fast alle Module von AccountView zum Einsatz: sie können hier nicht alle aufgeführt werden. Dennoch erläutert Stephan Pillen einige Module:

Anlagenverwaltung

"Hier registrieren wir alle Investitionen über tausend Gulden. Die Abschreibungen werden jeden Monat automatisch erstellt, so dass wir immer den aktuellen Buchwert kennen."

Konsolidierung

"Dieses Modul verwenden wir für unsere niederländischen Tochtergesellschaften, und wir arbeiten problemlos damit. Bei unseren ausländischen Niederlassungen ist es wieder eine andere Geschichte, darauf komme ich später zurück."

Einkauf

"Dieses Modul wird im Moment von AccountView ausgebaut, denn wir sind sehr an einer direkten Kopplung von Auftrags- und Bestelldaten interessiert. Wir produzieren nur auf Bestellung."

Automatische Zahlungen

"Funktioniert perfekt für Zahlungen in den Niederlanden über das ABN-AMRO OfficeNet. Wir haben jedoch vor kurzem auch das Modul Automatische Zahlungen Ausland angeschafft. Dadurch brauchen wir nicht mehr die Daten der einzelnen ausländischen Banken herauszusuchen, denn all die Informationen sind im System enthalten."

Buchungsimport

"Ideal zum Einlesen der Einkaufs- und Verkaufsjournale aus dem logistischen System. Nach einigen Änderungen des ISAH-Pakets, unter anderem der Beschreibungen in den Journalen, läuft es problemlos. Auch die Stammdaten, wie Adressdaten der Debitoren und Kreditoren, brauchen nur einmal in ISAH erfasst zu werden. Perfekt."

Weitere installierte Module sind Budgetierung, Wiederkehrende Buchungen, Aufträge/Rückstände, Verkaufshistorie I und die Kontaktverwaltung. Die Module Konsolidierung und Budgetierung werden mit Schnittstellen nach Excel erweitert.

Ausland

Die zwei ausländischen Niederlassungen von Bronkhorst High-Tech arbeiten mit der deutschen und französischen Version von AccountView. Die Systeme sind noch nicht aneinander gekoppelt (das passiert vielleicht nach dem Übergang auf den Euro), aber durch Systematisierung der Datenerfassung und Berichterstattung ist Vergleich und Konsolidierung der Daten im Handumdrehen erledigt. Stephan Pillen: "Außerdem können wir einander bei Fragen helfen. Wenn zum Beispiel mein französischer Kollege anruft, kann ich mein System mit einem Knopfdruck auf Französisch umschalten. Das vereinfacht die Kommunikation beträchtlich. Haben wir dann noch keine Antwort gefunden, rufen wir die hervorragende Hotline von AccountView an. Damit haben wir sehr gute Erfahrungen gemacht."
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